
Spezialisierte Krankenpflege für Kinder und Jugendliche im Land 
Brandenburg stärken

• Menschen aller Altersgruppen haben den Anspruch auf eine gute medizinische und 
pflegerische Versorgung.

• Kinder haben aufgrund ihrer emotionalen, physiologischen und anatomischen 
Besonderheiten spezielle medizinische und pflegerische Bedürfnisse.

• Qualifizierte Kinderkrankenpfleger*innen sind unabdingbar, um eine altersgerechte und 
qualitativ hochwertige Versorgung sicherzustellen.

• Aktuelle Zahlen für das Land Brandenburg liegen nicht vor, bundesweit wird ein zusätzlicher 
Bedarf an ca. 6.500 Fachkräften für Kinderkrankenpflege geschätzt.

• U.a. in Kliniken, in der Kinderpalliativmedizin, in Kinderarztpraxen, im SPZ und in den Frühen 
Hilfen ist spürbar, dass die generalistische Ausbildung ohne Spezialisierung zum Nachteil 
für die medizinisch-pflegerische Versorgung von Kindern und Jugendlichen ist.
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Spezialisierte Krankenpflege für Kinder und Jugendliche im Land 
Brandenburg stärken
Das Plenum des BGA befürwortet, Lösungsansätze zur besseren Versorgung/Ausstattung der 
Kliniken und anderer Einrichtungen im Land Brandenburg mit für pädiatrische 
Handlungsfelder geeigneten(Pflege)Fachkräften zu entwickeln. Das Bündnis bittet die an der 
pflegerischen Ausbildung beteiligten Akteure (Pflegeschulen und an der Ausbildung beteiligte 
Einrichtungen sowie deren Interessenvertretungen, Kinder- und Jugendmediziner*innen, für 
die Pflegeausbildung zuständige Mitarbeitende des MGS) zusammenzubringen, um die 
aktuelle Situation zu analysieren und Lösungs- und Handlungsansätze zu entwickeln, die die 
spezialisierte Pflege von Kindern sicherstellen.

Das Bündnis Gesund Aufwachsen bittet die AG Frühe Hilfen und Pädiatrische Versorgung, 
diesen Prozess zu strukturieren und z.B. durch die Erarbeitung von Materialien und die 
Organisation von Workshops oder Fachgesprächen zu begleiten.
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